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Herren Bezirksklasse C Gruppe 8 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

SC Pühlheim : TSV Winkelhaid VI 
Freitag, 01.03.2024, 20:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Jubel herrschte am Freitagabend, als Andre Feustel nach ca. 3 Stunden den Matchball für den TSV
Winkelhaid VI im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 8 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-
Nord) verwertete. Hängende Köpfe gab es dagegen beim SC Pühlheim. Das Heimteam konnte im
15. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Einzel nicht über die Ziellinie bringen.
Durch diese erzielte Punkteteilung weist der SC Pühlheim nun ein Punkteverhältnis von 13:17 in der
Tabelle auf, während der der TSV Winkelhaid VI 10:20 Punkte hat.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los: Hartlehnert / Hacker holten mit einem 11:3, 8:11, 13:11, 11:9
gegen Schmidt / Meier den ersten Punkt für ihr Team. Koslowsky / Haas bekamen am Nachbartisch
ihre Gegner Feustel / Ritter dagegen beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Die Anzeigetafel zeigte
also ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Michael Hartlehnert hatte im Match gegen
Michael Schmidt am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei.
Ohne Satzgewinn für Detlef Koslowsky verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Andre
Feustel. Das musste man neidlos anerkennen. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an
die Gäste, so dass Lukas Haas über die 1:3-Niederlage gegen Manfred Meier hinweggetröstet
werden musste. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Martin Hacker gegen Günther Ritter
verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Auch rückblickend war es eine wirklich
spannende Partie. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 2:4. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnte Michael Hartlehnert die Partie gegen Andre Feustel noch in vier
Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Mit 1:3 verlor wenig später hingegen Detlef Koslowsky
seine Partie gegen Michael Schmidt. Lukas Haas bezwang anschließend Günther Ritter in einem
sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Mittlerweile stand es damit 4:
5. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Martin Hacker, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Manfred Meier verlor. Da war final wirklich nichts zu holen. Nur einen Satz verlor
indessen Lukas Haas bei seinem Sieg gegen Andre Feustel und holte somit einen Punkt für seine
Mannschaft. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Haas nun bei 17:18,
während Feustel bislang 9 Siege und 6 Niederlagen zu verzeichnen hat. Michael Hartlehnert machte
mit Günther Ritter bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. Das war ein souveräner Sieg. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Ritter nun bei 8 Siege und
9 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Detlef Koslowsky konnte im Spiel gegen Manfred Meier
einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Die Partie hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun
bei 19:13 für Koslowsky und 13:8 für Meier seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Der letzte
Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6
Punkte. Martin Hacker und Michael Schmidt holten am Ende eines langen Mannschaftskampfes im
abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus. Martin Hacker hatte wenig später gegen
Michael Schmidt hingegen bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Gute Nerven
brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen
Unterschied endeten. Mit dem 7:7 mussten letztlich beide Mannschaften leben.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SC Pühlheim tritt dabei geben den SV Henfenfeld II an, während
es der TSV Winkelhaid VI mit dem FC Betzenstein II zu tun bekommt.

 Statistik:
 SC Pühlheim

Doppel: Hartlehnert / Hacker 1:0, Koslowsky / Haas 0:1 
Einzel: M. Hartlehnert 3:0, D. Koslowsky 1:2, L. Haas 2:1, M. Hacker 0:3 

 TSV Winkelhaid VI
Doppel: Schmidt / Meier 0:1, Feustel / Ritter 1:0 
Einzel: A. Feustel 1:2, M. Schmidt 2:1, G. Ritter 1:2, M. Meier 2:1


